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Beschlussvorlage 
 
 
zur Behandlung im: Gemeinderat 
  
Vorberatung im: Sozialausschuss 
  
  
 
Betreff: Bezuschussung des Vereins Kokon e.V 
  
Bezug: Vorlage 1/2008, Vorlage 1b/2008, Vorlage 317/2006, 317c/2006 
Anlagen: 3 Bezeichnung:  

Anlage 1: Antrag des Vereins auf Aufnahme in die örtliche Bedarfsplanung  
Anlage 2: Satzung des Vereins 
Anlage 3: Pädagogische Konzeption 

 
 
Beschlussantrag:  
1. Der Verein Kokon e.V. erhält für sein Angebot an Plätzen der Kindertagesbetreuung in den Räu-

men des Gebäudes Depotstraße 3 – 9, vorbehaltlich seiner Anerkennung als Träger der freien Ju-
gendhilfe, ab September 2008 einen Zuschuss der Stadt. 

2. Die Bezuschussung wird zunächst für ein Jahr gewährt. Der Zuschuss wird zum Kindergartenjahr 
2009/2010 neu festgesetzt. 

3. Für die notwendigen einrichtungsspezifischen Investitionen wird dem Träger im Jahr 2009 ein 
Zuschuss in Höhe von maximal 21.500 Euro gewährt. Der Zuschuss wird im Jahr 2009 ausbe-
zahlt.  

4. Das Platzangebot des Trägers wird in die örtliche Bedarfsplanung aufgenommen. 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen HH-Stelle: 2008 Folgejahre ab 2009 
Investitionskosten: 2.4642.9870.000 --------- 21.500 € 
Betriebskostenzuschuss 1.4642.7000.000 31.200 € 

Finanzierung aus dem Budget 2008 

62.100 € 
Veranschlagung im Haushalt 

 
 
Ziel:  
Schaffung von weiteren Plätzen für Kinder im Alter von 0 – 3 Jahren. 
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Begründung:  
 
1. Anlass  

 
Mit Schreiben vom 25.05.2008 beantragt der Verein Kokon e.V. ( Kompetenz und Konzepte 
für Kindertagesstätten) die Aufnahme seiner Kindertagesstätte im Depot in die örtliche Be-
darfsplanung. Gleichzeitig beantragt der Verein die Bezuschussung seiner Investitionskosten 
(Anlage 1).  
 
 

2. Sachstand  
 

2.1 Informationen über den Verein 
Der Verein wurde im März 2008 gegründet und hat als Zweck die Förderung von Bildung 
und Erziehung von Kindern. Der Satzungszweck soll durch die Einrichtung, Beratung und 
Unterhaltung von Kinderbetreuungseinrichtungen verwirklicht werden. Die Gemeinnützigkeit 
ist vom Finanzamt zuerkannt, der Antrag auf Anerkennung als Träger der freien Jugendhilfe 
ist beim Landratsamt gestellt.  
Die Gründerinnen des Vereins bringen langjährige Erfahrung als Trägervertreterinnen von 
Kindertageseinrichtungen in freier Trägerschaft und als Erzieherinnen in der Betreuung von 
Kindern unter 3 Jahren mit. Nach der voraussichtlich im 3. Quartal 2008 in Kraft tretenden 
Änderungen des GmbH-Gesetzes wird der Verein in eine gemeinnützige GmbH umgewan-
delt. 
 

2.2 Betreuungsangebot des Vereins  
Der Verein plant, im Erdgeschoss eines Wohnhauses eine Kindertagesstätte einzurichten 
und folgendes Angebot anzubieten:  
- Eine Gruppe mit 10 Ganztageskrippenplätzen und einer Wochenöffnungszeit von  

50 Stunden pro Woche  
- Eine Gruppe mit 6 Teilzeitkrippenplätzen und einer Wochenöffnungszeit von 30 Wo-

chenstunden  
Es ist vorgesehen, zunächst Kinder ab einem halben Jahr aufzunehmen. Bei entsprechendem 
Bedarf soll das Aufnahmealter auf 2 Monate gesenkt werden. 
Ein Antrag auf Erteilung einer Betriebserlaubnis bei Landesjugendamt wurde gestellt. 
Der Verein hat sein Angebot noch nicht im Trägertreffen vorgestellt, weil die Entscheidung, 
im Gebäude Depotstraße 3 – 9 eine Kindertageseinrichtung einzurichten, erst im Dezember 
2007, nach dem letzten Trägertreffen, gefällt wurde.  
 
Die Stadt begrüßt aus Gründen der konzeptionellen Vielfalt, aber auch wegen der finanziel-
len Eigenbeteiligung ein Engagement freigemeinnütziger Träger in der Kindertagesbetreu-
ung.  
 

2.3 Einschätzung des Bedarfs  
Nach Vorlage 1/2008 fehlen im Bereich der Südstadt, zu der die Einrichtung im Depot ge-
hört, ca. 30 – 36 Kleinkindplätze. Es ist davon aus zu gehen, dass sich durch den Bezug der 
über 200 Wohnungen, die in den beiden umgebauten Speichergebäuden und einem Neubau 
auf dem Depotareal erstellt werden, der Bedarf noch erhöht. Da insbesondere Ganztages-
plätze für 0 – 3jährige Kinder fehlen, entspricht das Angebot diesem Bedarf. Hervorzuheben 
ist auch, dass der Verein bereits Kinder ab einem halben Jahr aufnehmen will, bei Bedarf 
auch schon ab zwei Monaten. Bisher gibt es in Tübingen nur 40 Plätze in Kleinkindgruppen, 
die den Betreuungsbedarf für Kinder ab einem halben Jahr abdecken. 



-  3  - 

219_08-Zuschuss-Kita-Kokon.doc  

Wie in Vorlage 1b/2008 dargestellt, reduziert sich durch das Angebot des Vereins das Defizit 
für Ganztagesplätze für unter 3jährige Kinder um 10 Plätze. Da es auch bei Teilzeitkrippen-
plätzen einen erheblichen Bedarf gibt, entlastet das Angebot von 6 Teilzeitkrippenplätzen 
ebenfalls. Das Platzangebot des Trägers ist in Vorlage 1b/2008 bereits enthalten. 
Bezuschussung  
 
Betriebskostenzuschuss:  
Der Verein wird wie vergleichbare Kleinkindgruppen, nach den in den Vorlagen 317/2006 
und 317c/2006 festgelegten Pauschalen für die Bezuschussung von Kleinkindgruppen bezu-
schusst werden. Ab 2009 gewährt das Land Betriebskostenzuschüsse aus Bundesmitteln, die 
höher sind, als die derzeitigen Zuschüsse des Landes. Dies wird voraussichtlich dazu führen, 
dass bei gleichbleibenden städtischen Zuschüssen die Einnahmen des Vereins, höher wären 
als die Ausgaben. Die Verwaltung wird deshalb die Zuschüsse anpassen und kommt – da 
diese Tatsache alle Kleinkindgruppen betrifft, mit einer Grundsatzvorlage auf den Gemeinde-
rat zu.  
 
Investitionskostenzuschuss:  
Für die Maßnahme fallen insgesamt ca.143.000 Euro an einrichtungsspezifischen Investitio-
nen an. Der Verein beantragt über das Investitionsprogramm „Kinderbetreuungsfinanzierung 
2008 – 2013“ des Bundes Zuschüsse zu seinen Investitionen in Höhe von 100.000 €. Für die 
darüber hinausgehende Summe in Höhe von 43.000 € beantragt der Verein einen städti-
schen Investitionskostenzuschuss.  
 
Bei freigemeinnützigen Trägern von Kindertageseinrichtungen regelt der Vertrag, dass die 
Universitätsstadt Tübingen für Bau und Instandsetzungsmaßnahmen einen einmaligen Bau-
kostenzuschuss in Höhe von 50 % der anrechnungsfähigen Kosten gewährt, wenn der Be-
darf der Maßnahme von der Universitätsstadt Tübingen anerkannt wurde und eine Prüfung 
der Kosten durch die Verwaltung ergeben hat, dass die Kosten angemessen und ortsüblich 
sind. Die Verwaltung schlägt vor, in diesem Fall analog zu verfahren und dem Verein einen 
Investitionskostenzuschuss in Höhe von maximal 21.500 € zu gewähren. Der Zuschuss soll, 
da er im Haushaltsjahr 2008 nicht veranschlagt ist, im Haushaltsjahr 2009 ausgezahlt wer-
den. Der Bauträger ist zur Vorfinanzierung bereit. 
 
 

3. Lösungsvarianten  
 

3.1 Das Angebot des Vereins wird in die örtliche Bedarfsplanung aufgenommen und der Verein 
wird für ein Jahr nach den festgelegten Pauschalen bezuschusst. Die Höhe des Zuschusses 
wird zum Kindergartenjahr 2009/2010 neu festgesetzt. Ein Investitionskostenzuschuss in 
Höhe von maximal 21.500 € wird im Jahr 2009 gewährt.  
 

3.2 Der Antrag des Vereins wird abgelehnt. Das Defizit an Kleinkindplätzen kann dann im Jahr 
2008 nicht weiter reduziert werden. 
 
 

4. Vorschlag der Verwaltung  
 
Die Verwaltung schlägt vor, das Angebot des Vereins Kokon e.V. in die örtliche Bedarfspla-
nung aufzunehmen und ab dem 01. 09. 2008 für ein Jahr mit Pauschalen zu bezuschussen. 
Die Höhe des Zuschusses wird zum Kindergartenjahr 2009/2010 auf Grundlage einer Ab-
mangelbezuschussung neu berechnet.   
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Analog zum Bezuschussungsmodus für freigemeinnützige Träger von Kindertageseinrichtun-
gen bei Investitionskosten schlägt die Verwaltung vor, 2009 einen Investitionskostenzu-
schuss von maximal 21.500 € zu gewähren.  
 
 

5. Finanzielle Auswirkungen  
 
Die Bezuschussung des Vereins Kokon e.V. hat folgende finanzielle Auswirkungen:  
 
Betriebskostenzuschüsse nach Pauschalen:  
September – Dezember 2008:  
Zuschüsse nach Vorlage 317/2006 und 317c/2006:  31.200 €  
 
Januar – August 2009:  
Zuschüsse nach Vorlage 317/2006 und 317c/2006:  62.100 €  
 
Ab September 2009: 
Neuberechnung des Zuschusses. Die Höhe des Zuschusses ist noch nicht bezifferbar, da die 
Höhe der Betriebskostenzuschüsse des Bundes noch nicht bekannt sind. 
 
Investitionskostenzuschuss für 2009: Maximal 21.500 €  
 
Der Zuschuss für 2008 ist im Haushaltsplan 2008 nicht enthalten. Die Verwaltung schlägt 
vor, den Betrag von 31.200 € über Mehreinnahmen des Budgets zu finanzieren. Nach einer 
jetzt möglichen Abfrage im SAP-Finanzwesen zu den Einkommensstufen kann die Stadt bei 
den Betreuungsgebühren mit Mehreinnahmen von rund 190.000 € im Jahr 2008 rechnen, 
weil sich mehr Familien in den höheren Einkommensstufen befinden. 
 
Die Mittel für das Jahr 2009 wird die Verwaltung mit dem Haushaltsplan 2009 beantragen. 
 
 

6. Anlagen:  
Anlage 1: Antrag des Vereins auf Aufnahme in die Bedarfsplanung  
Anlage 2: Satzung des Vereins   
Anlage 3: Pädagogische Konzeption 














































